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TIpo{;Aaßwv [TIllVOuPT]lav.
J'oaer Zingerle.

Zn Hypereides.
In der Ausgabe der Rede des HYI)ereides gegen Athenogenes

von Weil (Revue des etudes greeques 1892 p. 157ft'.) schlii.gt
letzterer zu den Worten Co!. I Z. 12

Oi!TWl;;, U)(;; EOlK€V, lEl<1TTJ<11V
ft/AWV TnV] <pU<11V lpw<;; TIpOl;;Aaßwv Tuva1­
KOl;; ....] lUV

die Ergänzung a1/-luA]fav vor. Im Munde des durch Weiberlist
gel,rellten I{]ägers erscheint dieser Ausdruck zu zahm, man er­
wartet, vielmebr einen Hieb in der Manier des Euripides. Ich
schlage vor, den erhaltenen Rest zu TIllVOuPT]fav zu ergänzen.
Die Worte machen den Eindruck einer in Prosa aufgelösten Dieh­
tersenfenz, worauf SChOll die Anführung mit w<;; E0 11< €V hin­
deutet. Die metrische Form lässt sieh bei der vorgeschlagenen
Ergänzung durch die Umstellung von TIpO{;Aaßwv für einen Tri­
meter noch herstellen:

EpW{; TUVl1.1KO{;
Innsbruck.

Zu Ilem sogenannten Olivcllorakel lIes Thessalos.
Fr. RUhl berichtigte im vorigeu Jahrgange S. 460 einen un-

genauen Ausdruck von E. der eine bei Theophrast Hist.
plant. II 3, 3 erzählte als Orakel bezeichnet hat.t.e.
Die Gleichsetzung des Menschenschicksals mit dem Wachstlmm eines
Baumes, wie sie Rühl wohl mit Recht in dem Wunderzeichen er­
kennen will, wird voll verständlich durch die tiefgeachöpften
Ausführungen Mannhal'dts Antike Wald- uncZ PeldlcuZte- S. 23 ff.
Eine ganz genaue Parallele ist das Wunder des heiligen Oel-
baumes, an dem die Athener zwei nach dem Brande, deI'
auch ihn vernichtete, wpwv ßAlX<1TOV TOU <1TEAEXEOC;; oO'OV TE
TIT}XUlliov &vlXbEbplX/ATJKOTlX, mit deutlichem Hinblick auf das
aclmelle Wiederaufblühn der Stadt (Herod. VIII 55).

Tübingen. O. Orn si u 11.

E)ligl'apllische Kleinigkeiten.
1. ,Höchst scharfsinnig hat J. Töpffer, Atlltm. Mittheil. 16,

418 das Wort VlXU<1<10V, das in dem ueuen lwischen Sakralgesetz
zweimal vorkommt (Z. 1 0 TaV wvav EWVJ1/-lEVO<;; vao<1O'ou und
Z. 2 TOt EWVT}/-!€VOJ wvav vauO'<10u), !lMh auf der Insohrift von
Kyzikoa IGA. 491 wiedergefunden. Ganz gewiss ist daselbst B 4
TfCxp€E vuu<1<10U Kl.lt TOU Taf"a.vTou usw. zu lesen. Nur lmllll
im Originultext der Inschrift der Zischlaut nicllt durcll i:i: iHn;-




